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1. Einleitung 
‚Wir schaffen das!‘ – mit diesem berühmten und vielzitierten Leitspruch ermutigte die 

damalige Bundeskanzlerin Angela Merkel auf der Bundespressekonferenz im Sommer 

2015 die Bevölkerung. Zu dieser Zeit war Europa – vor allem Deutschland – von hohen 

Zuwanderungszahlen geprägt – die sogenannte Flüchtlingskrise brach aus. Merkel 

polarisierte mit ihrer pro-migrantischen Haltung und löste europaweit, aber auch 

national, Kontroversen aus (Fábián 2019: 77). Die offen geführte Flüchtlingspolitik 

zeigte auf der einen Seite einen großen Teil der Bürger,1 der die Zugewanderten an 

Bahnhöfen und Flughäfen solidarisch willkommen hieß. Auf der anderen Seite wuchsen 

kritische und populistische Stimmen und neue Bewegungen wie Pegida entstanden. 

Auch die bereits 2013 gegründete und ursprünglich euroskeptische Partei Alternative 

für Deutschland (AfD) wechselte ihren Kurs mit steigender Anzahl der Zuwanderungen 

nach rechts (Huckebrink 2020). Auch die Proteste und Angriffe gegenüber Migranten 

wurden lauter, sodass die Regierung sich dazu entschloss, die sogenannte Balkanroute 

im März 2016 zu schließen. Die eintreffende Covid-19 Pandemie im Jahr 2019 hat die 

Zuwanderung von Migranten zusätzlich reduziert (Brücker/Herbert et al. 2020: 8 f.).  

Obwohl die Zuwanderungszahlen seitdem rückläufig sind, steht Deutschland bis heute 

vor der Herausforderung, Zuwanderer, Schutzsuchende und die Bevölkerung 

miteinander in Einklang zu bringen. Die Integration von Migranten auf der einen Seite 

und die kritischen Stimmen gegenüber Zuwanderung aufseiten der Bevölkerung stellen 

eine Herausforderung für Gesellschaft, Wirtschaft und Politik dar (ebd.). Wie Medien 

berichten, sind trotz rückläufiger Zuwanderung und der Covid-19-Pandemie Angriffe 

auf Schutzsuchende allgegenwärtig (Trimborn 2021; ZDF 2021; Speit 2021, Bundesamt 

für Verfassungsschutz 2021; Tagesschau 2021). 

Damit scheinen die Bürger ein generell negatives Bild von Migranten und 

Schutzsuchenden entwickelt zu haben, das sie auch mit Abklingen der 

Zuwanderungsquote weiterhin prägen. Hierbei ergibt sich die Frage, inwiefern die 

sogenannte Flüchtlingskrise die gesellschaftlichen und politischen Einstellungen von 

Bürgern geprägt hat. Wie sehr beeinflusst die Zahl der Zuwanderer die Einstellungen 

der Bürger ihnen gegenüber?  

 
1 In dieser Arbeit wird aus Gründen der besseren Lesbarkeit das generische Maskulinum verwendet. 

Dabei bezieht sich diese Form immer gleichermaßen auf weibliche und männliche Personen.  


